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(57)  Eine Leuchte (1) mit zumindest einer in einem
Leuchtengehause (20) angeordneten rohrférmigen Ga-
sentladungslampe (2), weist einen die Lampe (2) Uber-
greifenden und mit seinen Seitenbereichen - von dem
zu beleuchtenden Bereich aus gesehen - zu beiden Sei-
ten neben der Lampe (1) angeordneten konkav ge-
krimmten Reflektor (3) sowie zwei ebenfalls zu beiden

Leuchte mit rohrférmiger Gasentladungslampe

Seiten neben der Lampe (1) aber vor dem Reflektor (3)
angeordnete Lichtbeeinflussungselemente (4) auf. Er-
findungsgeman sind der Reflektor (3) sowie die Licht-
beeinflussungselemente (4) mit Hilfe mindestens eines
Montageelements (10) zu einer Einheit zusammenge-
fugt, welche als Gesamtheit in dem Gehause (20) mon-
tierbar bzw. demontierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leuchte
mit einer rohrformigen Gasentladungslampe sowie ei-
nem konkav gekriimmten Reflektor, vor dem zu beiden
Seiten der Lampe Lichtbeeinflussungselemente ange-
ordnet sind.

[0002] Eine gattungsgemafRe Leuchte ist beispiels-
weise aus der DE 100 06 410 A1 der Anmelderin be-
kannt und soll nachfolgend anhand von Fig. 3 kurz er-
ldutert werden. Die einzelnen Elemente der Leuchte
100 sind dabei innerhalb eines kastenférmigen Leuch-
tengehauses 107 angeordnet, das bei der Montage der
Leuchte in der Decke eines zu beleuchtenden Raumes
versenkt wird. Als Lichtquelle dient eine stabférmige
Gasentladungslampe 101, unter der bzw. - in Abstrahl-
richtung gesehen - vor der ein aus Seitenreflektoren und
Querlamellen bestehendes Raster 106 angeordnet ist.
Der Grofiteil des von der Lampe 101 abgegebenen
Lichts wird Uber dieses Raster 106 nach unten abge-
strahlt.

[0003] Die Gasentladungslampe 101 wird ferner von
einem konkav gekriimmten Reflektor 102 Gberspannt,
dessen Seitenfliigel im Wesentlichen neben der Lampe
101 angeordnet sind. Vor den Seitenfliigeln des Reflek-
tors 102 und damit ebenfalls zu beiden Seiten neben
der Lampe 101 ist ein Diffusor 103 angeordnet, der ge-
meinsam mit dem Reflektor 102 zwei seitlich neben der
Lampe 101 angeordnete sogenannte Lichtkammern
104 einschliel3t. Hierzu laufen der Diffusor 103 und der
Reflektor 102 jeweils an ihren von der Lampe 101 ent-
fernten Enden zusammen.

[0004] Ein Teil des von der Lampe 101 abgegebenen
Lichts wird Gber die mit dem Bezugszeichen 105 verse-
henen sogenannten Lichteintrittsflachen in die beiden
Lichtkammern 104 eingekoppelt, an dem Reflektor 102
reflektiert und Gber den Diffusor 103 nach unten abge-
strahlt. Hierdurch wird der das Leuchtenraster 106 um-
gebende Bereich der Leuchte 100 ebenfalls leicht auf-
gehellt, wodurch ein optisch ansprechender Beleuch-
tungseffekt erzielt wird. Die besondere Ausgestaltung
der Lichtkammern 104 hat dabei zur Folge, dass der an-
gestrebte optische Effekt bereits bei einer sehr geringen
Bauhohe bzw. Tiefe des Leuchtengehauses 107 erzielt
wird. So liegt beispielsweise das Verhaltnis der Breite a
einer Lichtkammer 104 zur Héhe b der Lichteintrittsfla-
che 105 im Bereich von etwa 4:1.

[0005] Obwohl diese bekannte Leuchte aufgrund der
hervorragenden optischen Eigenschaften breite Akzep-
tanz gefunden und sich in verschiedensten Anwen-
dungsgebieten bewahrt hat, bestehen Bestrebungen,
den Aufbau der Leuchte weiter zu vereinfachen. Wie in
Figur 3 dargestelltist, ist bei der bekannten Leuchte der
Diffusor 103 einstlickig ausgebildet und bildet ein selb-
stragendes Kunststoffteil. Das Kunststoffteil ist dabei in
seinen beiden Seitenbereichen konkav gekrimmt und
besitzt eine zentrale Ausknickung, welche die ge-
krimmten Seitenbereiche miteinander verbindet und
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die Lampe 101 in ihrem oberen Bereich umgibt. Die Sei-
tenbereiche der Ausknickung bilden dabei die Lichtein-
trittsflachen 105 fur die beiden Lichtkammern 104. Ein
derartiges Kunststoffteil wird beispielsweise aus Poly-
methylmethacrylat (PMMA) im SpritzgieRRverfahren ge-
fertigt.

[0006] Die einteilige Ausgestaltung des Diffusors wird
insofern als nachteilig angesehen, als hierdurch die
Méoglichkeiten, die Abmessungen der Leuchte zu vari-
ieren, eingeschrankt werden. Der Grund hierfur ist, dass
zur Herstellung des einstiickigen Diffusors ein speziell
vorgefertigtes Werkzeug erforderlich ist, welches aus-
schlieRlich zur Herstellung des Diffusors in diesen be-
stimmten Abmessungen geeignet ist. Soll nun eine
Leuchte mit anderen Abmessungen erstellt werden, so
musste hierfir ein weiteres Werkzeug zur Erstellung ei-
nes entsprechenden Kunststoffteiles mit den neuen Ab-
messungen bereitgestellt werden, wodurch jedoch die
Herstellungskosten fiir die Leuchte insgesamt betracht-
lich erhéht wirden.

[0007] Ein weiterer Nachteil besteht darin, dass der
einstiickige Diffusor in der dargestellten speziellen
Form lediglich aus PMMA hergestellt werden kann. Die-
ses Material erfilltin einigen Landern der Européischen
Union (z.B. Frankreich) jedoch nicht die einschlagigen
Brandschutzanforderungen. Um diese einzuhalten,
musste der Diffusor aus dem etwas widerstandsfahige-
ren Material Polycarbonat (PC) bestehen. Zwar ist es
moglich, auch PC-Kunststoffteile im SpritzgieRverfah-
ren herzustellen, allerdings musste hierfiir wiederum ein
eigenes Werkzeug verwendet werden, da Polycarbonat
ein anderes Schrumpfverhalten als PMMA aufweist und
somit die MalRe nach dem Abkuhlen des Kunststoffteils
nicht mehr der Norm entsprechen wurden.

[0008] Ein weiteres Problem bei der einstlickigen
Ausgestaltung des Diffusors 103 besteht ferner darin,
dass es zu einem Warmestau in dem die Lampe 101
umgebenen Bereich kommen kann, der unter anderem
zu einer Reduzierung der Leuchtenleistung fiihrt.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde; eine Leuchte der eingangs be-
schriebenen Art zu schaffen, mit der die gleichen licht-
technischen Effekte wie bei der bekannten Leuchte er-
zielt werden kénnen, wobei jedoch die zuvor genannten
Nachteile vermieden werden. Dabei soll nach wie vor
eine einfache Montage der verschiedenen Bauteile in-
nerhalb des Leuchtengehdauses ermdglicht werden.
[0010] Die Aufgabe wird durch eine Leuchte, welche
die Merkmale des Anspruchs 1 aufweist, bzw. durch ein
Montageelement gemal Anspruch 19 geldst.

[0011] Die erfindungsgemale Leuchte besitzt zu-
nachst eine in einem Leuchtengehduse angeordnete
rohrférmige Gasentladungslampe, einen die Lampe
Ubergreifenden und mit seinen Seitenbereichen - von
dem zu beleuchtenden Bereich aus gesehen - zu beiden
Seiten neben der Lampe angeordneten konkav ge-
krimmten Reflektor sowie ebenfalls zu beiden Seiten
neben der Lampe aber vor dem Reflektor angeordnete
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Lichtbeeinflussungselemente. Erfindungsgemafl sind
der Reflektor und die Lichtbeeinflussungselemente mit
Hilfe mindestens eines Montageelements zu einer Ein-
heit zusammengefiigt, welche als Gesamtheit in dem
Leuchtengehause montierbar bzw. demontierbar ist.
[0012] GemaR der vorliegenden Erfindung wird somit
durch die Verwendung des neuartigen Montage-
elements eine Baueinheit geschaffen, deren zentrale
Elemente der Reflektor sowie die beiden seitlichen
Lichtbeeinflussungselemente - bei denen es sich insbe-
sondere um Diffusoren handeln kann - sind und die im
Ganzen aus dem Leuchtengehéause entfernt bzw. in die-
ses eingesetzt werden kann. Die Montage der Leuchte
insgesamt ist somit sehr einfach.

[0013] Die Verwendung des erfindungsgemafen
Montageelements gestattet es dabei, den Diffusor - im
Gegensatz zu der bekannten Leuchte - aus zwei ge-
trennten Bauelementen zu bilden. Es ist also nicht mehr
erforderlich, ein einstlickiges, komplexes Kunststoffteil
zu verwenden, weshalb der Aufwand zur Herstellung
der Leuchte extrem reduziert wird. Insbesondere be-
steht die Mdglichkeit, den zu beiden Seiten neben der
Lampe angeordneten Diffusor aus ebenen Platten zu
bilden. Die neuartige Ausgestaltung der Leuchte ermdg-
lichst es nunmehr allerdings auch, anstelle von Diffusor-
scheiben andere Lichtbeeinflussungsmittel - beispiels-
weise Lochbleche oder Prismenscheiben - als Abstrah-
lelemente fiir die beiden Lichtkammern zu verwenden.
Es bestehen damit zusatzliche Méglichkeiten zur Aus-
gestaltung der Leuchte, wodurch weitere Anwendungs-
gebiete erschlossen werden.

[0014] Ein sich aus der erfindungsgeméafien Ausge-
staltung ergebener weiterer Vorteil besteht darin, dass
die in Figur 3 mit den Bezugszeichen 105 versehenen
Lichteintrittsflachen nicht mehr abgedeckt sind, d.h. die
neben der Lampe angeordneten Lichtkammern sind zu
der rohrféormigen Gasentladungslampe hin offen. Zum
Einen wird hierdurch der Anteil an Licht, der in die Licht-
kammern eingekoppelt wird, erhéht, zum Anderen kann
ein Warmestau im Bereich der Lampe und damit ein
Wirkungsverlust und eine geringere Lichtausbeute ver-
mieden werden.

[0015] Das erfindungsgemale Montageelement, von
dem vorzugsweise zwei zur Bildung der Baueinheit ver-
wendet werden, ist vorzugsweise blgelartig ausgestal-
tet und besteht aus zwei seitlich abstehenden Seitenar-
men zum Halten des Reflektors sowie aus einem die
Seitenarme miteinander verbindenden Mittelbereich.
Die Seitenarme kdnnen dabei jeweils konkav gekrimmt
sein und den Reflektor in der gewtinschten Form halten
bzw. die Krimmung des Reflektors bestimmen. Der Mit-
telbereich kann zwei senkrecht zur Erstreckungsrich-
tung der Seitenarme angeordnete Fiil3e aufweisen, wel-
che im montierten Zustand zu beiden Seiten neben der
Gasentladungslampe angeordnet sind und Haltemittel
zur Halterung weiterer Lichtbeeinflussungselemente
aufweisen. Diese Haltemittel kbnnen in Form von Schlit-
zenrealisiert werden, in welche die weiteren Lichtbeein-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

flussungselemente eingeschoben werden kénnen. Bei-
spielsweise besteht hierdurch die Mdglichkeit, in den
beiden Ubergangsbereichen zu den Lichtkammern
Farbfilter anzuordnen und hiermit dem Uber die Licht-
kammern abgestrahlten Licht einen anderen Farbton zu
verleihen.

[0016] Die FuRe des blgelartigen Montageelements
weisen ferner vorzugsweise Vorspriinge auf, in welche
die neben der Lampe angeordneten Lichtbeeinflus-
sungselemente eingehangt werden kdnnen. Inihren der
Lampe abgewandten Endbereichen sind die Lichtbeein-
flussungselemente dann vorzugsweise mit dem Reflek-
tor verklemmt, so dass die angestrebte Baueinheit aus
Reflektor, Diffusoren und Montageelementen erzielt
wird.

[0017] Vor der Lampe kann ferner ein weiteres Licht-
beeinflussungselement angeordnet werden, bei dem es
sich insbesondere um ein Leuchtenraster oder um ein
Lochblech handeln kann. Auch dieses Element wird vor-
zugsweise an die Unterseite des Montageelements an-
geklippst, so dass keine weiteren Befestigungsmittel er-
forderlich sind.

[0018] Insgesamt gesehen wird somit eine Leuchte
geschaffen, welche hinsichtlich ihrer lichttechnischen
Eigenschaften zumindest die gleichen Mdglichkeiten
wie die in Figur 3 dargestellte bekannte Leuchte eroff-
net, wobei jedoch die vorliegende Leuchte einfacher
und kostenglinstiger hergestellt werden kann. Gleich-
zeitig wird eine Moglichkeit geschaffen, die wesentli-
chen Bestandteile der Leuchte auf einfache Weise in ei-
nem Geh&use zu montieren.

[0019] Nachfolgend soll die Erfindung anhand der
beiliegenden Zeichnung naher erlautert werden. Es zei-
gen:

Fig. 1  ein erfindungsgemalfes Montageelement;

Fig. 2 die erfindungsgemafe Leuchte im Schnitt;
und

Fig. 3 eine aus dem Stand der Technik bekannte
Leuchte.

[0020] Bevor die erfindungsgemafe Leuchte in ihrer

Gesamtheit besprochen wird, soll zunachst anhand von
Figur 1 das zentrale Element der vorliegenden Erfin-
dung, namlich das fur die Bildung der Baueinheit ver-
antwortliche Montageelement erlautert werden.

[0021] DasinFigur 1 dargestellte bligelartige und vor-
zugsweise aus Metall bestehende Montageelement 10
besteht aus einem Mittelbereich 11, von dem sich zwei
Seitenarme 12 seitlich erstrecken. Die Seitenarme 12
sind leicht konkav gekrimmt und weisen anihren Enden
jeweils verdrehbare Rastfligel 13 auf, die zur Verra-
stung mit dem Reflektor vorgesehen sind.

[0022] Der Mittelbereich 11 besteht aus zwei senk-
recht zur Erstreckungsrichtung der Seitenarme 12 an-
geordneten FiRe 14, die an ihren unteren Endberei-
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chen Rasthaken oder Vorspriinge 16 zur Halterung der
die Lichtkammern abschlieenden Lichtbeeinflus-
sungselemente aufweisen. Die Fiile 14 sind im mon-
tierten Zustand der Baueinheit zu beiden Seiten neben
der Lampe bzw. den Lampen angeordnet und weisen
ferner zwei sich in Langsrichtung der FiiRe erstrecken-
de Schlitzte 15 auf, in welche zuséatzliche Lichtbeeinflus-
sungselemente eingeschoben werden koénnen. Diese
eingeschobenen Lichtbeeinflussungselemente befin-
den sich dann im montierten Zustand in dem Uber-
gangsbereich von den Lichtquellen zu den Lichtkam-
mern und beeinflussen somit das Uber die Lichtkam-
mern abgegebene Licht. Vorzugsweise werden in die
Schlitze 15 Farbfilter eingeschoben, wodurch die bei-
den Lichtkammern in einem im Vergleich zu dem direkt
abgestrahlten Licht der Lampen veranderten Farbton
erscheinen.

[0023] Im oberen Bereich des Mittelteils 11 ist ferner
eine Befestigungslasche 17 vorgesehen, mit deren Hilfe
das Montageelement 10 und damit die gesamte aus den
Montageelementen, dem Reflektor und den Lichtbeein-
flussungselementen bestehende Baueinheit in einem
Leuchtengehause verankert werden kann.

[0024] Die Funktionsweise des Montageelements 10
wird in Figur 2 deutlich, welche die erfindungsgemafie
Leuchte 1 in ihrer Gesamtheit zeigt. Als Ausfiihrungs-
beispiel ist dabei eine Deckeneinbauleuchte dargestellt,
deren Elemente in einem kastenférmigen Leuchtenge-
hause 20 angeordnet sind, das mit Hilfe von - nicht dar-
gestellten - Montagemitteln in der Decke eines zu be-
leuchtenden Raumes versenkt wird.

[0025] Als Lichtquelle dient eine Gasentladungs-
lampe 2, unter der ein aus Seitenreflektoren und Quer-
lamellen bestehendes Leuchtenraster 6 angeordnet ist.
Ebenso wie bei der in Figur 3 dargestellten bekannten
Leuchte wird ein Grofteil des von der Lampe 1 - bei der
es sich vorzugsweise um eine Leuchtstofflampe handelt
- abgegebenen Lichts Giber das Raster 6 nach unten ab-
gestrahlt, wobei die Strukturen und Abmessungen der
Reflektoren und Lamellen derart gewahlt sind, dass die-
ses nach unten abgestrahlte Licht zu einem gewissem
Grad querentblendet ist. Die erfindungsgemafe Leuch-
te ist damit insbesondere auch zur Beleuchtung von
R&umen mit Bildschirmarbeitsplatzen geeignet, da
Blendeffekte an Bildschirmoberflachen sowie fir in dem
Raum anwesende Personen weitestgehend vermieden
werden.

[0026] Anstelle des dargestellten Rasters 6 kdnnten
auch ein Lochblech, welches beispielsweise mit Folien
hinterlegtist, oder andere optische Elemente verwendet
werden, beispielsweise Diffusoren oder Prismenstruk-
turen. Ferner besteht selbstverstandlich auch die Még-
lichkeit, die Leuchte 1 mit mehreren Gasentladungs-
lampen auszustatten.

[0027] Zu beiden Seiten neben der Lampe 2 befinden
sich zwei Lichtkammern 5, Gber die ein weiterer Teil des
von der Lampe 2 abgegebenen Lichts abgestrahlt wird.
Die Lichtkammern 5 werden zunachst von einem Re-
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flektor 3 gebildet, der den mittleren Bereich der Leuchte
1 mit der Lampe 2 Gbergreift und mit seinen beiden Sei-
tenbereichen - von dem zu beleuchtenden Bereich aus
gesehen - neben der Lampe 1 angeordnet ist. Vor den
Seitenbereichen des Reflektors 3 ist jeweils eine Diffu-
sorplatte 4 angeordnet, wobei der Reflektor 3 und die
beiden Diffusorplatten 4 an den von der Lampe 2 ent-
fernten Enden jeweils zusammenlaufen und somit die
Lichtkammern 5 einschlieRen. Die Lichteintrittsflachen
fur die beiden Lichtkammern 5 werden jeweils von den
Oberkanten des Rasters 6 und dem Reflektor 3 be-
grenzt. Da sich die Diffusorplatten 4 jeweils bis zur
Oberkante der entsprechenden Seitenwand des Ra-
sters 6 hin erstrecken, wird vermieden, dass die ober-
halb des Rasters angeordnete Lampe 2 von der Seite
her gesehen direkt betrachtet werden kann und damit
Blendeffekte entstehen.

[0028] Die Anordnung und Halterung des Reflektors
3 und der Diffusoren 4 in der dargestellten Weise erfolgt
in erster Linie durch zwei in Langsrichtung der Lampe
2 verteilt angeordnete Montageelemente 10. Die Mon-
tageelemente 10 durchgreifen dabei jeweils zweiin dem
Reflektor 3 angeordnete Schlitze derart, dass sie mit ih-
ren Seitenarmen 12 oberhalb des Reflektors 3 und mit
ihren FifRen 14 unterhalb des Reflektors 3 angeordnet
sind. Eine Befestigung des Reflektors 3 an den Monta-
geelementen 10 erfolgt mit Hilfe der Rastfligel 13, die
zuséatzliche Rastschlitze in dem Reflektor 3 durchgrei-
fen und nach dem Verdrehen derselben mit diesem ver-
rasten.

[0029] Ein wesentliches Merkmal dieser Anordnung
besteht darin, dass die Seitenfliigel 12 der Montage-
elemente 10 auf der Oberseite des Reflektors 3 auflie-
gen und die Krimmung des Reflektors aufrechterhalten
bzw. bestimmen. Hierdurch wird der Reflektor 3 unter
Vorspannung gekriimmt wodurch er gleichzeitig auch in
die Lage versetzt wird, die Diffusorplatten 4 an ihren Au-
Renbereichen zu halten. Hierfiir weist der Reflektor 3 in
seinen Endbereichen Umkrépfungen 3a auf, in welche
die Endbereiche der Diffusorplatten 4 eingreifen kén-
nen. An ihren der Lampe 2 zugewandten Enden hinge-
gen greifen die Diffusorplatten 4 mit ihren Randberei-
chen 4a in die Rastvorspriinge 16 des Montage-
elements 10 ein. Insgesamt wird hierdurch eine aus den
beiden Montageelementen 10, dem Reflektor 3 und den
beiden Diffusorplatten 4 bestehende Baueinheit gebil-
det, die als Gesamtheit in das Gehause 20 der Lampe
1 eingesetzt und montiert bzw. wieder demontiert wer-
den kann. Die Verankerung dieser Baueinheit in dem
Gehéuse 20 erfolgt dabei zum Einen durch die Monta-
geelementen 10 bzw. deren Befestigungslaschen 17
sowie zum Anderen durch die beiden Randbereiche 3a
des Reflektors 3, die in entsprechende Rastausneh-
mungen 21 des Gehéauses 20 eingreifen.

[0030] Durch die Bildung der Baueinheit wird somit ei-
ne sehr einfache Montage bzw. Demontage der Leuchte
1 ermdglicht. Nach Montage der Baueinheit in dem
Leuchtengehause 20 werden die zu beiden Seiten ne-
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ben der Lampe 2 angeordneten Lichtkammern 5 gebil-
det, Uber die ein Teil des von der Lampe 2 abgegebenen
Lichts seitlich abgegeben wird. Der Ubergang der Licht-
strahlen von dem Bereich mit der Lampe 2 in die seitli-
chen Lichtkammern 5 erfolgt dabei zunachst ungehin-
dert, da - abgesehen von den FiiRen 14 der Montage-
elemente 10 keine weiteren Elemente neben der Lampe
2 angeordnet sind. Allerdings besteht die Mdglichkeit,
in die Schlitze der FiiRe 14 der Montageelemente 10
langliche Farbfilter einzuschieben, so dass das in die
Lichtkammern 5 Ubertretene Licht farblich veréndert
wird. Der das Leuchtenraster 6 umgebene Bereich er-
scheint damit in einem anderen Farbton, wodurch an-
sprechende Beleuchtungseffekte erzielt werden kon-
nen. Selbst mit eingeschobenen Farbfiltern wird jedoch
kein luftdichter Abschluss des die Lampe 2 umgebenen
Bereichs erzielt, so dass nach wie vor im Vergleich zu
der bekannten Leuchte in Figur 3 ein besserer Warme-
austausch erzielt wird und somit Verluste in der Leucht-
leistung reduziert werden.

[0031] Ein Vorteil der erfindungsgemafien Ausstat-
tung besteht insbesondere darin, dass die beiden Diffu-
soren 4 aus Kunststoffplatten gebildet werden kénnen,
die nun nicht mehr im SpritzgieRverfahren hergestellt
werden mussen. Hierdurch kénnen ohne zuséatzlichen
Kostenaufwand Leuchten in verschiedenen Abmessun-
gen realisiert werden, da das Ausschneiden von Kunst-
stoffplatten in den gewiinschten Grofien deutlich einfa-
cher durchzufiihren ist. Dartiber hinaus kénnen die Dif-
fusorplatten nunmehr wahlweise aus PMMA oder PC
hergestellt werden. Alternativ dazu besteht jedoch auch
die Mdglichkeit, anstelle von Diffusorscheiben andere
Lichtbeeinflussungselemente, beispielsweise Prismen-
scheiben oder Lochbleche zu verwenden.

[0032] Insgesamt wird somit durch die vorliegende
Erfindung eine Leuchte geschaffen, welche hinsichtlich
ihrer lichttechnischen Eigenschaften vergleichbar mit
der bisher bekannten Leuchte ist. Auch das Erschei-
nungsbild der vorliegenden Leuchte gleicht im Wesent-
lichen der bereits bekannten Leuchte, wobei jedoch
durch die vorliegende Erfindung die Herstellung deutlich
vereinfacht und kostengiinstiger gestaltet wird. Dariiber
hinaus wird die Montage bzw. Demontage der Leuchte
durch die erfindungsgemafe Baueinheit besonders ein-
fach und elegant gestaltet.

Patentanspriiche

1. Leuchte (1) mit zumindest einer in einem Leuchten-
gehause (20) angeordneten rohrférmigen Gasent-
ladungslampe (2), einem die Lampe (2) Ubergrei-
fenden und mit seinen Seitenbereichen - von dem
zu beleuchtenden Bereich aus gesehen - zu beiden
Seiten neben der Lampe (1) angeordneten konkav
gekrimmten Reflektor (3) sowie mit ebenfalls zu
beiden Seiten neben der Lampe (1) aber vor dem
Reflektor (3) angeordneten Lichtbeeinflussungs-
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elementen (4),

dadurch gekennzeichnet,

dass der Reflektor (3) sowie die Lichtbeeinflus-
sungselemente (4) mit Hilfe mindestens eines Mon-
tageelements (10) zu einer Einheit zusammenge-
fugt sind, welche als Gesamtheit in dem Gehause
(20) montierbar bzw. demontierbar ist.

Leuchte nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Montageelement (10) biigelartig ausge-
staltet ist und zwei seitlich abstehende Seitenarme
(12) zum Halten des Reflektors (3) sowie einen die
Seitenarme (12) miteinander verbindenden Mittel-
bereich (11) aufweist.

Leuchte nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Seitenarme (12) jeweils konkav gekrimmt
sind.

Leuchte nach Anspruch 2 oder 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Seitenarme (12) jeweils Rastfligel (13)
aufweisen, welche zur Verrastung mit dem Reflek-
tor (3) vorgesehen sind.

Leuchte nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rastfliigel (13) verdrehbar sind.

Leuchte nach einem der Anspriiche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Mittelbereich (11) zwei senkrecht zur Er-
streckungsrichtung der Seitenarme (12) angeord-
nete FilRe (14) aufweist, welche im montierten Zu-
stand zu beiden Seiten neben der Gasentladungs-
lampe (2) angeordnet sind.

Leuchte nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Fii3e (14) an ihren unteren Enden jeweils
Vorspriinge (16) zum Verrasten mit den Lichtbeein-
flussungselementen (4) aufweisen.

Leuchte einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Montageelement (10) Mittel fur die Halte-
rung eines neben der Gasentladungslampe (2) an-
zuordnenden weiteren Lichtbeeinflussungsele-
ments aufweist.

Leuchte nach Anspruch 6 oder 7 und Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass es sich bei den Mitteln zur Halterung des wei-
teren Lichtbeeinflussungselements um in den Fi-
Ren (14) angeordnete Schlitze (15) handelt.
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Leuchte nach Anspruch 8 oder 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass es sich bei dem weiteren Lichtbeeinflus-
sungselement um ein Farbfilter handelt.

Leuchte nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass - in Abstrahlrichtung gesehen - vor der Gas-
entladungslampe (2) ein Leuchtenraster (6) ange-
ordnet ist.

Leuchte nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

dass - in Abstrahlrichtung gesehen - vor der Gas-
entladungslampe (2) ein Lochblech angeordnet ist.

Leuchte nach Anspruch 11 oder 12,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Leuchtenraster (6) bzw. das Lochblech in
das bzw. die Montageelemente (10) eingehangt ist.

Leuchte nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Reflektor (3) in seinen Endbereichen je-
weils Umkrépfungen (3a) zur Halterung der Licht-
beeinflussungselemente (4) an deren Aussensei-
ten aufweist.

Leuchte nach einem der vorherigen Anspriche,
dadurch gekennzeichnet,

dass es sich bei den zu beiden Seiten neben der
Lampe (1) aber vor dem Reflektor (3) angeordneten
Lichtbeeinflussungselementen um Diffusoren (4)
handelt.

Leuchte nach Anspruch 15,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Diffusoren (4) durch Platten aus Polyme-
thylmethacrylat (PMMA) gebildet sind.

Leuchte nach Anspruch 15,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Diffusoren (4) durch Platten aus Polycar-
bonat (PC) gebildet sind.

Leuchte nach einem der vorherigen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Reflektor (3) sowie die Lichtbeeinflus-
sungselemente (4) Uber zwei Montageelemente
(10) zu der Einheit zusammengeflgt sind.

Montageelement (10) zur Verwendung in einer
Leuchte (1) mit zumindest einer in einem Leuchten-
gehause (20) angeordneten rohrféormigen Gasent-
ladungslampe (2), einem die Lampe (2) Ubergrei-
fenden und mit seinen Seitenbereichen - von dem
zu beleuchtenden Bereich aus gesehen - zu beiden
Seiten neben der Lampe (1) angeordneten konkav
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gekrimmten Reflektor (3) sowie mit ebenfalls zu
beiden Seiten neben der Lampe (1) aber vor dem
Reflektor (3) angeordneten Lichtbeeinflussungs-
elementen (4),

wobei das Montageelement (10) derart ausgestal-
tet ist, dass es den Reflektor (3) sowie die Lichtbe-
einflussungselemente (4) zu einer Einheit zusam-
menhalt, welche als Gesamtheit in dem Gehé&use
(20) montierbar bzw. demontierbar ist.



EP 1 519 103 A1




EP 1 519 103 A1

+b ,:\’—‘) 107

1017 105

Fig. 3
Stand der Technik



—

EPO FORM 1503 03 82 (P04C03)

EP 1 519 103 A1

Patentamt

0,) Europaisches b\ ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 04 02 2846

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgebiichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (int.Cl.7)
A WO 03/071182 A (DICKEN NORBERT ; KONINKL 1,19 F2158/04
PHILIPS ELECTRONICS NV (NL)) F21V17/16
28. August 2003 (2003-08-28) F21V13/10
* Seite 4, Zeile 32 - Seite 5, Zeile 15 *
* Abbildungen %
A WO 98/29683 A (HINRICHS HEIKOQ) 1,19
9. Juli 1998 (1998-07-09)
* Seite 7, Absdtze 1,2,3 *
* Sejte 8, Absatz 1 =
* Abbildungen 1-4 *
D,A |DE 100 06 410 A (ZUMTOBEL STAFF GMBH 1,19
DORNBIRN) 16. August 2001 (2001-08-16)
* Spalte 2, Zeile 60 - Spalte 3, Zeile 37
%
* Abbildung 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
F21s
F21v
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiu3datum der Recherche Priifer
Den Haag 26. Oktober 2004 Prévot, E
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdftentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategortie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINEIGIUNGA st amea e e r et bbb antenestntcre et e tn
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, (ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EP 1 519 103 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 04 02 2846

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

EPO FORM P0o461

26-10-2004

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentiichung Patentfamilie Veréffentlichung
WO 03071182 A 28-08-2003 WO 03071182 Al 28-08-2003
W0 03071187 Al 28-08-2003
WO 9829683 A 09-07-1998 WO 9829683 Al 09-07-1998
DE 10006410 A 16~-08-2001 DE 10006410 Al 16-08-2001
AU 5030701 A 20-08-2001
CA 2399942 Al 16-08-2001
WO 0159364 Al 16-08-2001
EP 1255950 Al 13-11-2002
EP 1353117 A2 15-10-2003
US 2003007348 Al 09-01-2003

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

